
Teilnahmebedingungen 

Ü30-Cup Dressur 2026

Der Ü30-Cup Dressur 2026 besteht aus einer Serie von                      

mehreren Qualifikationsturnieren in Schleswig-Holstein 

mit einer Dressurprüfung Kl. E/ A*/ L im Richtv. 402.A oder als WBO 242.A.

Jede/r Teilnehmer/in hat bei allen Qualifikationsprüfungen 

Startmöglichkeiten, gewertet werden die Besten 5 Stationen inkl. Finalprüfung. Nach den Ergebnissen

der 4 Qualifikationsturniere und dem Finalturnier in Brunsbüttel, werden die TN, anhand einem 

festgelegten Punktesystem, rangiert (besser als 5,0).

Den Gewinnern und allen Platzierten erwarten großartige Ehrenpreise!

Die Stationen sind 2026:

09.05 - 10.05.2026 --- Meldorf

23.05 - 24.05.2026 --- Dingerdonn

06.06 - 07.06.2026 --- Offenbüttel

20.06 - 21.06.2026 --- Friedrichskoog

27.06 - 28.06.2026 --- Volkerswurth

03.07 - 05.07.2026 --- Marne (ohne L-Tour)

18.07 - 19.07.2026 --- Heide

25.07 - 26.07.2026 --- Tellingstedt/ Westerborstel

08.08 - 09.08.2026 --- Nutteln (ohne L-Tour)

29.08 - 30.08.2026 --- Westerdeich - Finale

Die Ausschreibungen der Turniere findet Ihr bei den jeweiligen Reitvereinen und werden unter  

www.nennung-online.de fristgerecht veröffentlicht.

Für die Nennungen dieser Serie sind alle Teilnehmer selbst verantwortlich und müssen nur das/ die 

Turniere normal nennen und im Bemerkungsfeld „Teilnahme am Ü-30 Cup“ bei der Nennung 

schreiben. So werdet Ihr automatisch mit ins System aufgenommen. 

Zugelassene Teilnehmer der Klasse E:

Reiter, Jahrgang ´95 und älter, der Leistungsklasse 6/7. Es sind zwei Pferde pro

Teilnehmer zugelassen. Die Prüfung wird für einen „offenen“ Teilnehmerkreis

ausgeschrieben. Teilnahmeberechtigt sind alle Reiter eines Reitvereins oder mit Schnupperlizenz

Zugelassene Pferde/Ponys: 4-jährig und älter

Aufgabe: E4-7 evtl. zu zweit geritten, Richtv. WBO 242A oder 402A

Zugelassene Teilnehmer der Klasse A*:

Reiter, Jahrgang ´95 und älter, der Leistungsklasse 5/6. Es sind zwei Pferde pro

Teilnehmer zugelassen. Die Prüfung wird für einen „offenen“ Teilnehmerkreis

ausgeschrieben. Teilnahmeberechtigt sind alle Reiter eines Reitvereins.

Zugelassene Pferde/Ponys: 4-jährig und älter

Aufgabe: A5-8 evtl. zu zweit geritten, Richtv. 402A

Zugelassene Teilnehmer der Klasse L*:

Reiter, Jahrgang ´96 und älter, der Leistungsklasse 4/5.

Die Prüfung wird für einen „offenen“ Teilnehmerkreis

ausgeschrieben. Teilnahmeberechtigt sind alle Reiter eines Reitvereins.

Zugelassene Pferde/Ponys: 4-jährig und älter

Aufgabe: L1-10, Richtv. 402A



Qualifikationspunkte:

Pferd und Teilnehmer mit der höchsten Punktzahl und die nächstplatzierten Teilnehmer

erhalten Punkte in Abhängigkeit der Teilnehmerzahlen der Prüfungen nach dem

untenstehenden Schema. Bei Teilnehmern mit zwei Pferden wird das bessere Pferd gewertet. Das 

schlechtere Pferd wird aus der Wertung gestrichen, die nachfolgenden Pferde/Teilnehmer rücken 

entsprechend auf.

Finalprüfung in Westerdeich:

Die 4 Besten Qualifikationsprüfungen werden in der Punktewertung addiert. Nach dem so 

errechneten Punktestand aus den 4 Qualifikationsturnieren sind alle Teilnehmer beim Finalturnier

startberechtigt. Pro Teilnehmer ist ein Pferd seiner Wahl erlaubt, welches bei mindestens

einer Qualifikationsprüfung gestartet ist. Im Finale Westerdeich starten die Teilnehmer der Prüfung 

rückwärts der Rangliste gegeneinander. Hier wird die Punktezahl gem. Punktesystem x 2,5 gerechnet, 

(1. Platz = 50 Pkt. X 2,5 = 125 Pkt.)

Wir weisen darauf hin, dass die Startbereitschaft für die Finalprüfung grundsätzlich und

ohne Ausnahme genannt werden muss, um an dem Ü-30 Cup teilzunehmen, ansonsten rücken die 

nächsten Teilnehmer im Ranking auf.

Auf jedem Qualifikationsturnier werden Punkte nach dem folgenden System vergeben:

1. Platz 50

2. Platz 45

3. Platz 40

4. Platz 37

5. Platz 34

6. Platz 31

Weitere Plätze jeweils -1

Es werden unterschiedliche Richtergruppen eingesetzt. Bei Teilnehmern mit zwei Pferden oder ein 

Start in verschiedenen Klassen wird für die Berechnung nur das jeweils bessere Gesamtergebnis 

gewertet. Zweitpferde werden bei der Punktevergabe nicht berücksichtigt. Der Nächstplatzierte 

Teilnehmer rückt auf. 


